
06. August 2024

Tobias Sippel: Vom Publikumsliebling im
Moselkreis zum Torwarttrainer?

Tobias Sippel spricht über seine Zeit beim FCK, seine Pläne
als Torwarttrainer und die gute Entwicklung des Vereins.

Tobias Sippel, ein Name, der sowohl bei Borussia
Mönchengladbach als auch beim 1. FC Kaiserslautern eine
zentrale Rolle spielt. Der 36-jährige Torwart hat sich über die
Jahre nicht nur in Mönchengladbach, wo er die kommende
Saison im zehnten Jahr antritt, als feste Größe etabliert, sondern
bleibt auch in Kaiserslautern eng verbunden. Ein Besuch des
Fanclubs „Teufelskerle Süd“ im Trainingslager hat erneut die
Erinnerungen an seine Wurzeln geweckt. 

Die Verbundenheit zum FCK

Sippels Rückbindung zur Pfalz ist deutlich spürbar. Immer wieder
kommen Gerüchte über eine mögliche Rückkehr zum FCK auf.
„Das Thema ist immer präsent“, so Sippel. Diese Gedanken sind
für den Torhüter nicht ungewöhnlich, besonders wenn die
Möglichkeit, als Torwarttrainer zu arbeiten, in den Raum kommt.
„Die familiäre Situation wird auch eine wichtige Rolle spielen“,
fügt er hinzu, während er über mögliche Rückkehrpläne
nachdenkt. Seine Kinder könnten dazu beitragen, dass er einem
Umzug in die Nähe der Großeltern zustimmt. 

Die Aktivität im Torwartbereich

Aktuell widmet sich Sippel leidenschaftlich seiner Tätigkeit bei
Borussia Mönchengladbach, wo er sowohl seiner Rolle als Spieler
gerecht wird als auch jüngeren Torhütern zur Seite steht. „Ich



möchte meine Erfahrungen weitergeben, sie sowohl sportlich als
auch motivierend unterstützen“, erklärt er. Sippel plant zudem,
sich als Torwarttrainer weiterzubilden und die erforderlichen
Lizenzen zu erwerben. Dieser langsame Übergang könnte nicht
nur für ihn, sondern auch für die zukünftigen Torhüter von
großer Bedeutung sein. 

Ein Blick auf die Entwicklungen beim FCK

Die Begeisterung rund um den 1. FC Kaiserslautern scheint
ungebrochen. Trotz einer durchwachsenen letzten Zweitliga-
Saison wurden über 28.000 Dauerkarten verkauft, was einen
erheblichen Anstieg der Zuschauerzahlen bedeutet. „Die
Pokalsaison hatte sicher einen großen Einfluss auf die Fans und
die gesamte Umgebung“, sagt Sippel und betont, dass das
einmalige Publikum im Fritz-Walter-Stadion Stichproben für die
emotionale Bindung und Unterstützung der Fans liefert. „Ich
wäre gerne wieder im Stadion, die Stimmung dort am
Freitagabend unter Flutlicht ist unvergleichlich.“ 

Ausblick auf die Zukunft

Sippel bleibt optimistisch, was die Zukunft des 1. FC
Kaiserslautern betrifft. „Es wäre großartig, wenn der FCK zurück
in die Bundesliga aufsteigt. Das Stadion und die Atmosphäre
bieten alles, was benötigt wird, um erfolgreich zu sein“, meint er
und spricht aus, was viele Fans im Herzen tragen. Angesichts
der aktuellen sportlichen Situation in der Bundesliga bleibt
abzuwarten, ob und wann Sippel als Spieler oder Trainer
zurückkehren kann. Für ihn ist der FCK ohne Zweifel ein
immerwährendes Thema. 

Diese Kombination von Engagement und familiären
Überlegungen zeigt, wie stark verwurzelt Sippel sowohl in
Mönchengladbach als auch in Kaiserslautern ist. Die
Herausforderungen und Chancen, die vor ihm liegen, könnten
die Weichen für seine zukünftige Rolle im Fußball stellen.
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